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Kleist: Marionettentheater (1810) · Schema

→

I a)

I b)
Sündenfall

Hybris / Superbia
Erkenntnis von
Gut und Böse

Vergöttlichung

II
Sichspiegeln

Reflexion

Eitelkeit
(Absicht, Wollen)

III

Marionette
Natürlichkeit, Anmut
Mühelosigkeit
Selbstbestimmtheit

Tänzer
Geziertheit
Anstrengung, Kampf
Unterworfensein (Schwerkraft)

Paradies
(Unschuld)

Welt
(Sünde)
Scham, Furcht
(Selbst-)Bewusstsein

Paradies
(?)

kein
Bewusstsein

(unvollständiges)
Bewusstsein

totales
Bewusstsein

„Dornauszieher“
(Unschuld)
Anmut

innengeleitet

Allegorie der Vergeblichkeit

Komik (Lächerliches)
(= überzogener Anspruch)
aussengeleitet
(Verlust des Gefühls)

Kind Erwachsener

irreversibel

Lüge
von aussen

Bär

(Natur)
nur ins Auge sehen
intuitiv-körperliches Erkennen

Herr C. (menschlicher Fechter)

(Fechtkunst: Kultur)
Finte, Vorwegnahme
analytisch-konstruktives Erkennen


